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SPD Mittelbuchen solidarisch mit Großauheim bei 
Initiative gegen Kraftwerksausbau in Großkrotzenburg 
 
 
Mittelbuchen – Der SPD-Ortsverein Mittelbuchen begrüßt die Gründung der 
Großauheimer „Initiative gegen Kraftwerksausbau in Großkrotzenburg“  
 
Wir beglückwünschen Großauheim zur Gründung der “Bürgerinitiative Stopp 
Staudinger, Abteilung Großauheim”, so die Mittelbuchener Stadtverordnete Christina 
Gimplinger. „Die große Bürgerbeteiligung - mehr als 150 Bürger und Bürgerinnen 
fanden sich zur Gründungsveranstaltung ein – zeigt die politische Bedeutung“. „Auch 
wir von der SPD-Mittelbuchen fordern ein immissionsrechtliches Verfahren sowie ein 
Raumordnungsverfahren für Block 6 bei Staudinger“, betont Ortsvorsteherin Ellen 
Schmitt. 
 
Falls dieser Kraftwerksausbau stattfindet, werden zukünftig über den neuen Kühlturm 
bis zu 8,5 Millionen Tonnen Kohlendioxyd in die Luft geblasen - und das bei den 
derzeitigen Diskussionen über die weltweite CO2-Verminderung.  
„Der Neubau von Block 6, welcher mit Kohle aus Südafrika betrieben werden soll, hat 
auf alle Hanauer Stadtteile und die angrenzenden Kommunen erhebliche 
Auswirkungen“, meint Caroline Geier-Roth, stellvertretende Vorsitzende der 
Mittelbuchener SPD.  
So werden ca. 140 000 Tonnen Grobasche anfallen, die mit täglich 30 Lkw-
Ladungen entsorgt werden müssen. Der neue, 180 Meter hohe Kühlturm, wird 
außerdem weitaus höhere Nebelschwaden als die bisherigen verursachen. Diese 
reichen bereits jetzt ca. 4000 Meter in die Höhe. Zum Vergleich: Der Turm der 
Paulskirche in Großauheim ist 39 Meter hoch! Generell wird der Block 6 erhebliche 
Auswirkungen auf das Mikroklima in der gesamten Umgebung haben. 
 
Christina Gimplinger weist darauf hin, dass sich erst kürzlich die EU-Kommission 
explizit gegen den Bau neuer Kohlekraftwerke in Deutschland aussprach. 
Braunkohle sei, was die Treibhausgase angehe, die ungünstigste Wahl, sagte EU-
Umweltkommissar Dimas. „Wer heute noch solche Kraftwerke baue, müsse wissen, 
dass dies langfristig teuer zu stehen komme.“ 
 
„Wir von der SPD-Mittelbuchen stellen uns ausdrücklich hinter die neu gegründete 
Bürgerinitiative und bitten alle Hanauer Bürger und Bürgerinnen sich auf der 
zugehörigen Internet-Seite www.stopp-staudinger.de Informationen einzuholen und 
am Protest gegen die Kraftwerkspläne und an der Forderung nach einem 
immissionsrechtlichen Verfahren sowie einem Raumordnungsverfahren für Block 6 
bei Staudinger zu beteiligen“, so Christina Gimplinger. 
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